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Karlsruher Zeitung .
Nr . 29Z. Samstag , den 24 . Oktober 1829 .

Baden — Freie Stadt Hamburg. — Großherzvgtbum Hessen . — Frankreich. — Großbritannien. — Preuffen . — Spanien . —
Türkei. - Amerika . (Brasilien; Staienbund vom Rio de la Plata .)

Baden .
Gerlachsheim , den 2o . Okt . Ihre Durchlaucht

die Frau Erbprinzessin von Salm - Krautheim ist gestern
von einem Prinzen glücklich entbunden worden , der in
der heil . Taufe die Namen Otto Clemens Hugo Ferdi¬
nand erhalten wird .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 17 . Okt . Durch Rath und Bür «

gerauSschuß vom g . Oktober ist hier eine persönliche Ab,
gäbe nach dem Maasstabe der Hausmiet he für igso
beliebt worden .

Großherzogthum Hessen .
Mainz , den 16 . Okt . Nachstehendes ist der in der

Sizung der Rheinschifffahrts -Kommission vom ly . Aug .
iü29 von Seite des niederländischen Kommissärs vorge¬
legte Entwurf einer Uebereinkunft zwischen
benRegier ungen derUferstaaten desRheins ,
und eines Reglements inLrtreff derSchiff -
fahrt des besä gten Flusses . Da die Ausfertigung
«meS definitiven Reglements für die Rheinfchifffahrt , in
Geniäsheit der Wiener Kvngrcß .Akte , Schwierigkeit er¬
fuhr in Folge der Art und Weise , wie dir Regierungen der
Uferstaate » die Anwendung der allgemeinen Prinzipien je¬
ner Akte auf Schiffe verstanden , die von Deutschland kom¬
men , und die Niederlande gerade durchschneiden , um sich
in die offene See zu begeben , und umgekehrt,

" indem
Se . Majestät der König der Niederlande behauptete ,
daß seine SouveraineiätS -Rechte sich ohne irgend eine Be¬
schränkung auf das Meer ausdehnen , das seine Staaten
bespült , selbst da , wo eS mit den Gewässern des Rheines
zusammenfließt , und daß nach den der Wiener Kongreß -
Akte vorangegangencn Konferenzen blos der Leck als die
Fortsezung jenes Flusses in den Niederlanden betrachtet
werden dürfte , während Se . Maj . der König von
Preussen behauptete , daß die Wiener Kongreß -Akte die
Ausübung jener Rechte beschränkt habe , so weit sie
Schiffe betreffen , die vom Rhein in die offene See gehen ,
und umgekehrt , und daß unter der Benennung Rhein
die besagte Akte den ganzen Lauf , alle Verzweigungen
und alle Ausmündungen jenes Flusses in den Niederlan¬
den , ohne irgend eine Unterscheidung verstanden habe ;
— so haben die Ufcrstaaten für zweckmäßig gehalten , alle
über dir allgemeinen Prinzipien der Wiener Kongreß -Akte
erhobenen Fragen , die sich auf die Rheinschifffahrt bezie¬
hen, so wie dieFolgerungen , die man daraus ziehen könn¬
te , unberührt zu lassen , und sich über die Masregeln und
« glementarischen Verfügungen zu vereinigen , deren die

Rheinschifffahrt nicht länger mehr entbehren kann , auf
der Grundlage einer Gesammtheit von gegenseitig ge¬
machten und angenommenen Vorschlägen , jedcch unter
dem ausdrücklichen Voibehalt , daß diese Uebereinkunft
ohne Piäjudiz für die von der einen und der andern Seite
behaupteten Rechte u . Prinzipien scyn selle . Au diesem Ende
haben die nachbenanntcn hohen kontrahirenden Parteien
zu ihren Kommissarien ernannt , nämlich :c . , welche nach
Auswechselung ihrer richtig befundenen Vollmachten über
folgende Artikel überemgekommen sind :

Tit . I . Von der Rheinfchifffahrt im Allge¬
meinen , und über die darüber zwischen den
hohen kontrahirenden Parteien übereinge -
kvmmenen gegenseitigen Einrichtungen und
Zugeständnisse . Art . i . Die Schifffahrt in dem
ganzen Lause desRheins , von dem Punkte an , wo er
schiffbar wird , bis zu dem Meer , scwohl stromauf - als
stromabwärts , ist vollkommen frei , und kann in Bezie¬
hung auf den Handel Niemand verboten werden , unter
Beobachtung jedoch der zur Erhaltung der allgemeinen
Sicherheit nöthigen Polizei Reglements und der duich das
gegenwärtige Reglement getroffenen Verfügungen . —
Art . 2 . Se . Maj . der König der Niederlande willigt
ein , daß der Leck und der Stromarm , welcher die
Waal heißt , beide als die Fortsezung des Rheins m
dem Königreiche der Niederlande betrachtet werden . In
Folge dessen werden die Verfügungen deS gegenwärti¬
gen Reglements über die Rheinschistfahrt auch auf diese
beiden Flüsse Anwendung finden , die als seine Verlän¬
gerung betrachtet werden .

( Fortsezung folgt .)
Frankreich .

Pariser Börse vom 26 . Oktober .
Sprvzent . Renten : 16g Fr . SO Cent . — Sprvzent .

Renten : 82 Fr . S5 , 56 Cent .
— Der H . Herzog von Blacas ist am 26 . nach Greno¬

ble abgereist , um IJ . MM . den König und die Köni¬
gin von Neapel , im Namen Sr . Majestät Karl X . zu
empfangen .

Grvßbrj kannten .
London , den 16 . Okt . Der neue Nordamerika « »

sche Gesandte M 'Lean hat dem König sein Beglaubigungs¬
schreiben überreicht .

— Das Parlament ist abermals , und zwar bis zum
10. Dez . vertagt worden .

—- Aus Neu -Orleans reichen die Nachrichten bis zum
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1 . September . Das gelbe Fieber wütete noch fort ; täg¬
lich starben 25 — so Personen an dieser Seuche .

Preussen .
Zur Freude aller Preussen ist der hochverdiente Feld¬

marschall Graf v . Gneisenau von seiner Unpäßlichkeit
gänzlich genesen.j .

Die neuesten Nachrichten von dem berühmten Rei¬
senden Hrn . von Humboldt und semen Legleitern , den
Professoren Ehrenverg und Gustaph Rose , bezeugen den
glücklichsten Fortgang seiner wissenschaftlichen Reise durch
das asiatische Rußland . Vier Wochen wurden dazu ver¬
wandt ( vom 15 . Juli bis lü . Juli ) , um den mittleren
und nördlichen Theil des Urals geognvstisch und bota¬
nisch zu untersuchen , die neuentdeckten gold - und platin¬
haltigen Geröllschichten , welche jährlich sou Pud ( zu 40
russischen Pfunden ) Gold und yo Pud Platin geben , die
Bergwerke von BervsosSk , GumeschefSky undPogvslowSk
nördlich von Werchoturie , sowie auch die Beryll - und
Topas -Gruben von Mursinsk zu besuchen. Hrn . von
Humboldt 's anfänglicher Plan war , von Ekaterinburg
nur bis Tobolsk westlich zu reisen , und dann unmittelbar
über Omsk sich nach Slatoust und dem südlichen Ural
zu wenden ; aber die anhaltend schöne Witterung , die
Leichtigkeit schneller Bewegung , welche die vortrefflichen
und großartigen Vorkehrungen der Regierung begünstig¬
ten , der Wunsch , tiefer in Sibirien einzudnngen , und
des Anblicks einer fremdartigere » Vegetation zu genießen ,
führte zu dem Entschluß , die Sommer -Reise um 4000
Werst zu verlängern , und die Bergwerke von Kolivan
und einen Theil des Altai zu untersuchen . Die Reisen¬
den nahmen den Weg über das schön gelegene Kloster Aba «
lak , Kainsk , die Barabinskische Steppe , in der man
von den MoSquito ' s ( gelben Mücken) wie am Orinoco
leidet , nach Bergski am Obi , und nach Barnaul . Eine
endemische Krankheit , welche Menschen und Vieh zu¬
gleich befällt , und Sibirski -Aaswa ( Sibirische Pest ) ge¬
nannt wird , erregte einige Besorgniß , da Kranke , die
nicht vom Anfang an ärztliche Hülfe empfangen , oft
am 5ten Tage an diesen Brandblattern oder Geschwül¬
sten , die mir Typhus verbunden sind , sterben, Die hei¬
ße Witterung hatte in diesem Jahre das Uaswa nord¬
westlich vom großen Altai , u . längs der oberen Jrtisch -Linie,
weiter als gewöhnlich verbreitet . Von Barnaul , wo ein
Theil der Koliwanschen goldhaltigen Silbererze ( die jähr¬
liche Ausbeute ist noch rooo — 1200 Pud Silber ) ver¬
schmolzen werden , giengen die Reisenden über den ro¬
mantischen See von Kolivan in der Platawkischen Step¬
pe , nach dem in den Annalen des russischen Bergbaues
so berühmten Schlangenberge , einem Erzlager in Por¬
phyr von Grünstem - Gängen durchsezt, nach den Gruben
von Riderski und Sirianofski . In der Nach vom 15 .
Aug . kam Hr . von Humboldt mit seinen Freunden in
vollkommenem Wohlscyn am oberen Jrtisch in der klei¬
nen Festung Ust -Kamenogorsk an . Hier wurden die Pe¬
tersburger Wagen gelassen , um die weitere Reise nach
Buchtarminsk und Narym , wo die lezten russischen
Kosaken -Vvrposten stehen , und nach dem Chinesischen Pi -

quet , in sibirischen langen Telegas zu machen . DerGeneral - Gouverneur des westlichen Sibiriens , General
Weljaminoff , hatte nicht bloS von Tobolsk aus Hrn . v .Humboldt euren seiner Adjutanten zur Begleitung mitge¬geben , auch der an der Jrtrsch - Lime kommandirende Ge¬neral Litwinoff kam von Lomök nach Larnaul , um die
Reisenden bis Omsk zu führen , und ihnen jede Erleich¬
terung zu verschaffen , welche die Lage des Landes längsder Kirgisen - Steppe möglich macht . Die Nachricht , dagden Chinesischen Offizieren in der Songarei ein Besuchvon Fremden angenehm seyn werde , wurde schon in Ust-
KamenogorSk porgeftinden , und der Besuch in Baty( Chinesisch : Chommailä -chu ) am 17 . Aug . abgestattet .Die umliegende Gegend von Buchtarminsk , Krasnojarund der Gränze den Chinesischen Mongolei sind von gro¬ßem geognostischem Interesse . Geschichtete Granite , oftvon Porphyrgängen zersprengt , haben als Eruptions -
Formation sich über Lhonschiefermassen ergossen. Die
Chinesischen Vorposten zu beiden Seiten des Jrtisch ,nördlich vom Zaysan - See , bestehen aus MongolischenSoldaten , zerlumptes Gesindel , dessen Sitten mit de¬
nen eines ganz in Seide gekleideten Chinesischen Offiziers
sonderbar contrastirten . Der junge Mann kam unmit¬
telbar auS Pekin , und als erhörte , daß Hrn . . Alexan¬der von Humboldt 's Bruder ( der Staatsmmister ) eine
Schrift über die Chinisische Sprache herausgegeben ha¬be , schenkte er dem Reisenden für seinen Bruder ein
Chinesisches Buch in 5 dicken Bänden , historischen In¬halts . Die Gegend um Chonimarlä -chu ist sehr öde.Kameele ( Bactrische) mit zwei Buckel« weideten in dem
Thale ; auf einem Hügel am linken Jrtisch -Ufer steht ein
kleiner Chinesischer Tempel . Die Witterung begünstigte
so sehr die astronomischen Beobachtungen , daß an einem
einsamen Orte , ganz nahe bei Chonimailä -chu , auf
Chinesischem Gebiete ( in diesem unkultivirten Winke !"des himmlischen Reichs der Mitte, ) , eine Ortsbestim¬
mung gemacht werden konnte . Der Rückweg von Kras -
nvjar Vorpvst bis Ust- Kamenvgvrsk wurde auf dem
Jrtisch sehr schnell zu Wasser gemacht , durch eine über¬
aus romantische Gegend . Nun gieng die Reise durch
die Steppe längs dem Flusse von Ust-KamenogorSk bis
Omsk über Semipalatinsk , wo Hr . von Humboldt den
22 . Aug . verweilte . Kiachta , Semipalatinsk , Petro -
pawlowSk und Orenburg sind jezt die wichtigsten Punkt «
für den Handelsverkehr mit Inner -Asien. In Semipa¬
latinsk findet man viele Handelshäuser auS Taschkent ,
welche jährlich über Jly nach Kaschgar , Jerkant und
Koten Kommissionäre schicken. Die Reisenden empfien »
gen den Besuch der Gesandten von Kokan , welche von
Petersburg zurückkamen ; auch fanden sie einen Gukha -
ren , welcher über Badakschan nach Kaschmir gegangen
war , der aber Ladak ( im westlichen Thibet ) , das er
wegen der Shawl -Wolle kannte , nicht berührt hatte .
In Semipalatinsk hörte Herr von Humboldt von ei¬
nem Englischen Reisenden , der vor wenigen Jahren
aus Indien über Kaschmir kam , und aus Jerkand ver¬
jagt wurde (vielleicht der verdienstvolle Moorcrvft , welcher
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den Paß von Niti im Himalaya überstieg ?) , die Papiere
des Verjagten wurden von einem Kaufmann aus Tasch¬
kent , der in Semipalatinsk wohnt , gesammelt . Der
Kaufmann war abwesend , aber alles wird aufgebvlen
werden , was zur Auffindung dieser vielleicht geographisch
wichtigen Papiere leiten kann . In Omsk hatte Hr . von
Humboldt die Freude , die vortreffliche Militärschule der
Sibirischen Kosaken , mit der eine Asiatische Schule zur
Bildung von Dolmetschern an der Jrtisch -Linie verbun¬

den ist ( eine der Zivilisation wohlthätige Anstalt des ver¬
ewigten Monarchen , Kaisers Alexander ) , zu besuchen.
An 250 Kosaken -Söhne werden in dieser Schule in Ma¬
thematik ( nach Lacroix Lehrbücher) , Plan -Aufnehmen und
Zeichnen , Geographie , Geschichte und den Anfangsgrün¬
den der ökonomischen Naturkunde frei unterrichtet . Acht¬
zehn verjüngen Leute bilden die Asiatische Schule , in der
Mongolisch und Tartarisch ( auch seil kurzem Französisch)
gelehrt wird . Zum Lesen und Schreiben befolgt man die
Lancaster '

sche Methode . Wenige Militärschulen in Euro¬
pa sind mit dieser zu vergleichen , welche Offiziere und
Unteroffiziere bildet , und m der Sittlichkeit , Ordnung
und große Reinlichkeit herrschen , unter der oberen Lei¬
tung des Generals Braniefski . Die Reisenden wurden
durch Reden in Russischer , Mongolischer und Tatarischer
Sprache begrüßt ; wahrscheinlich nehmen sie nun von
Omsk aus den Weg über Lroitzk nach Slatoust , Miask
und dem südlichen ( Baschkirischen) Ural ; dann werden
sie das große Steinsalz -Werk von Kczk bei Orenburg , in
der Kirgisen -Steppe besuchen , und im Oktober über
SimbirSk , Murom und Moskau nach Petersburg zurück¬
kehren . Ueberall hat Hr . von Humboldt die ehrenvollste
und gastfreundlichste Aufnahme gefunden , und von einem
erhabenen Monarchen zu einer Reise in dem Asiatischen
Theile des Reiches aufgefordert , hat er ( so bezeugt es
der Ausdruck der Dankbarkeit in jedem seiner Briefe )
durch die thätiqe Hülfe aller Provinzial - Behörden , und
besonders durch die trefflichen Veranstaltungen und die
Sorgfalt deö Hrn . Finanzministers Grafen von Cancrin
alles vvrgefunden , was eine wissenschaftliche Unterneh¬
mung begünstigen kann .

S p a n i e n.
Es sind drei Staatsräthe ernannt , worden , um nach

alten Gesezen der Verheirathung des Königs
als Zeugen beizuwohnen . Es sind dieß der berühmte Ge¬
neral CastannoS , der Held von Baylen ; der Pater Cy¬
rill , General der Franziskaner , und Erro , Minister des
Schazes zur Zeit der Regentschaft in Madrid im Jahre
182 ? .

Türkei .
Der dstreich . Beobachter enthält Folgendes aus Kon -

stantinvpel vom i . Okt . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .) Die Ratifikationen des am 14. Sept . zu
Adrianvpel zwischen den Bevollmächtigten Rußlands und
der Pforte Unterzeichneten Friedenstraktats sind am 27 .
gedachten Monats in Folge einer großen bei'm Seras -
kirrqehallenen Rathsversammlung , welcher der Großherr
selbst , der Mufti , die vornehmsten Ulema '

S und die

Minister beiwohnten , von hier abgefertigt worden . Am
folgenden Tage , den 28 . Sept . , sind die HH . Duhamel
und Lwoff , ersterer nach Erzerum , lezterer nach dem
Archipelagus , von hier abgegangen , um die Ratifikation
des Friedens dahin zu bringen . Die russische Blokade
der Dardanellen ist seit mehreren Tagen aufgehoben ; die
Fahrzeuge laufen ungehindert , ohne visitirt zu werden ,
in den Hellespont ein. Eine große Anzahl Schiffe , vor¬
züglich dstreichische , sezen sich in Bereitschaft , mit dem
ersten Südwinde in ' s schwarze Meer einzulaufen ; ihre
Fermane haben sie bereits erbalten . Sieben östreichi-
sche Fahrzeuge sind von dem Frecheren von Hübsch ge -
miethet woroen , um 1081 russische Kriegsgefangene ,
welche in Freiheit gesezt worden sind , nach Sizcbol zu
führen .

Smyrna , qen 20 . Sept , Der hiesige Courrier mel¬
det : ' In der Nacht vom 14 . auf dem 15 . ist der Admi¬
ral Rosamel auf dem Linienschiffe "Tridents mit allen auf
der Rhede von Smyrna befindlichen Fahrzeugen nach
Tenedvs abgesegelt . Das aus 14 Schiffen ( worunter 6
Linienschiffe) bestehende englische Geschwader liegt bei Te -
nedos neben dem russischen vor Anker.

Amerika .
( Bra silien .)

Nach Briefen aus Rio -Janeiro vom y. August hatte
der Kriegsminister , welcher neulich durch eine Mehrheit
von nur sieben Stimmen in der Deputirtcnkammer von
der Verlesung in den Anklagestand gerettet wurde , seine
Entlassung begehrt und erhalten .

( Staatenbund vom Rio de la Plata .)
Zu London erhielt man Briefe aus Buenos -Ayres ,

datirt vom 1 . August . Der Bürgerkrieg hat zwischen
den Staaten der Republik noch nicht aufgchört . Der
General Paz , von der Partei der Unstarrer , und die Ge¬
neräle Bustvs und Quiroga , von der Partei der Föde¬
ralisten , haben sich eine Schlacht geliefert ; diese Leztern
wurden geschlagen ; wenigstens sagen eö die Journale
von Buenvö -AyreS.

Der Fbderalisten -Chef Rosas war 20 Meilen von Due -
nos -Ayres mit seinen Truppen gelagert . Man wußte noch
nicht , was er von dem Resultat der Erwählung des Prä¬
sidenten von Buenos -Ayres , der von der Partei der Uni¬
tarier ist , dachte.

H . Schmitt , kurhessischer Hofmusikus , will nächster
Tage dahier ein Konzert auf der Posaune geben. Wie
viel das verehrliche Publikum von diesem Künstler erwar¬
ten dürfe , darüber wird folgender ( auS der Originalspra -
che von uns übersezte) Brief des berühmten Cherubim
bezeugen :

Paris , den 2Z . Febr . 162Y .
Die Direktion der königl . Musikschule und Dekla¬

mation , an die Herren Schmitt , Vater und Sohn .
Meine Herrn !

Indem ich das Vergnügen und die Ehre genoß , Sie
Beide auf der Posaune zu hören , haben Sie mich in den
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Stand gesezt , das ausgezeichnete Talent anzuerkennen
und zu schäzen , welches Sie auf diesem Instrumente be-
sizen. Ich beeile mich Ihnen meinen Dank abzustatten ,
und versichere Sie meiner vollkommensten Befriedigung .
Ich füge dieser Erklärung die aufrichtige Versicherung bei ,
daß ich nie so ausgezeichnete Künstler auf der Posaune
hörte : denn Sie besizen Alles , einen schönen Ton , wel¬
ches sehr selten bei diesem Instrumente ist , ausdrucks¬
volle Fertigkeit mit großer Präcision , vereinigt mit ei ,
uer vortrefflichen Schule .

Mit allen diesen Eigenschaften , meine Herren , sind
Sie fähig , überall den größten Beifall zu erhalten , und
es freut mich , Ihnen die Gewißheit davon geben zu
können .

Empfangen Sre , meine Herren , die Versicherung
der ausgezeichnetsten Hochachtung von Ihrem Bewun -
derer

L . Chernbini .
Auch daS Londoner Journal Atlas hat lezthin in

den schmeichelhaftesten Ausdrücken von dem Konzert auf
der Posaune gesprochen , das H . Schmitt im Theater
Druly - laue gegeben hat .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . ö 27Z . 9,l L. 8,5 G . 66 G . SW .
M . 2 27 3 - 6,4 L . 11,0 G . 62 G . NO .
N . sx 27 3 . 7,7 L. 7,5 G . 62 G . NO .

Trüb — veränderlich — AbendS ziemlich klar .

Psychrometrische Differenzen : 1 .5 Gr . - 2 .2 Gr . - 2 .2 Gr .

Todes - Anzelge .
Ich erfülle die schmerzliche Pflicht , meine Freunde

und Verwandte zu benachrichtigen , daß Gott meinen ge¬
liebten Gatten , den pensionirten Großherzvgl . Kammer¬
diener , Joseph Anton Stärck , von seinen langjährigen
Leiden , durch einen sanften Tod , den 22 . dieses , erlö¬
set hat , und bitte Ihre Lheilnahme mir im Stillen zu
schenken .

Karlsruhe , den 25 . Okt . lö2y .
Jakobine Stärck , geb. Deecker .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 25 . Okt . : Die Jungfrau von Or¬

leans , romantische Tragödie in 5 Akten , von
Schiller .

Karlsruhe . fLotterie -Anzeige .1 Zur
Amtmann Gollischen Güterlotterie sind Loose
u 3 fl. zu haben bei

C. B . Gehres .

Karlsruhe . fLotterie -Anzeige .l Brs
zum 2ü. Okt. , Mittags 12 Uhr, sind bei Un¬
terzeichnetem Loose zur Amtmann Gollischen
Güterlotterie zu haben.

Chr. Reinhard ,
lange Straße .

Karlsruhe . sLogis . ^ In Nr . Z7 der alten Wald¬
straße ist der obere Stock zu vermiethcn , bestehend in Srube .
Kammer , Küche , nebst Keller und Holzplaz , und kann aus den
sZ . Januar bezogen werden .

Schlößchen , bei Durlach , s Ein l a du n g . ^ Näcbst -
kommenden Sonntag , den - 5. Skt . , ist dahier neuer süßer
Wein und Kastanien zu haben ; auch wird für dieses Jahr die
lezte Tanzmusik gehalten ; wozu höflichst einladet

Musikdirektor Bauer ' s Wittwe .

Karlsruhe . sWein -Verst eige ru n g .^ Donnerstag ,
den sg . Okt . d. I . , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem Keller
der Kunsthändler Velten , lange Straße Nr . 2ZZ ,

6 Ohm Durbachcr Clevncr rössr vorzüglicher Qualität ,
5 Bouteillcn Champagner ,

46 » Mosler ,
24 - rother Bordeaux ,

8 » aöair Rüdesheimer Ausbruch ,
6 » weißer Bordeaux ,
g - spanische Weine ,

, 2 « Ärac ,
Z - Curaßao ,
6 Krüge Oberländer - 6iZr Kirschenwasser ,

und noch mehrere fremde Bouteillen - Wcine ,
gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 21 . Okt . 182g .
Großherzvgl . Oberhofmarschallamtsrevisorat .

Rath Ziegler ,

Karlsruhe . sLc ihha u spsä n de r - Derst evg e rA n g . l
In dem Gasthaus zum König von Preuffcn werden versteigert :

Montag und Dienstag , den 26 . und 27 . Okr . , Nachmit¬
tags 2 Uhr :

Manns - und Frauenkleider von allen Gattungen .
Mittwoch , den 28 . Okt . , Nachmittags 2 Uhr :

Leib - , Tisch - und Bettweißzeug , » 76 Ellen verschiedene Lein¬
wand .

Donnerstag , den 2g . Okt , Nachmittags r Uhr :
6 Ober - und 6 Unterbctter , 10 Pfülbe » , 6 Kissen , 5 Bügel¬

eisen rc .
Freitag , den So . Okt . , Nachmittags 2 Uhr :

Ellenwaaren , als 1,5 Ellen wollenes Tuch , 57 Ellen Baum -
wollenzeug , 60 Ellen Barchent rc . , 5 silberne Rcpct . Uhren ,
6 silberne Uhren , goldene Ringe rc.

Karlsruhe , den 23 . Okt . 1629 .
Leihhausverrechnung .

Epth . .

Verleger und Drucker : P . Mackl » ».
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